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«Gratulationsfeier 2019 des Laufentals  & 

Schwarzbubenlandes» 

Mittwoch, 3. Juli 2018, 19.00 Uhr – Alts  

Schlachthuus, Laufen 

 

Ansprache Herr Dr. Remo Ankli, Bildungsdirektor 

 

Es gilt das gesprochene Wort 

________________________________________________________________  
 
Liebe erfolgreiche Berufsleute  

Liebe Berufsbildnerinnen und Berufsbildner, Eltern, Freunde 

Liebe Expertinnen und Experten, Lehrkräfte 

Liebe Verantwortliche der organisierenden Verbände und Betriebe der 

Region Laufental-Schwarzbubenland 

Liebe Gäste 

 

Erfolgreiche, junge und engagierte Berufsleute zu ehren – diese 

Momente betrachte ich als spezielles Privileg in meiner doch sehr 

vielseitigen Regierungstätigkeit! Zudem symbolisiert der heutige Anlass 

aber auch die gelebte verbundpartnerschaftliche Verantwortung der 

Berufsbildung in Form der Zusammenarbeit der organisierenden 

Wirtschaftsverbände mit den beiden Kantonen Basel-Landschaft und 

Solothurn. Deshalb freue ich mich sehr, dass ich an dieser speziellen 

Gratulationsfeier des Schwarzbubenlandes und Laufentals teilnehmen 

kann. Ich freue mich aber insbesondere, Ihnen allen vorweg ganz herzlich 

zu ihrem erfolgreichen Abschluss zu gratulieren!  
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Liebe Lehrabgängerinnen und Lehrabgänger - dass es sich lohnt für das 

erreichte Ziel aktiv etwas zu leisten, sehen sie an ihrer heutigen 

Anerkennung und Ehrung. Für sie soll der Moment sowohl Belohnung für 

ihre erbrachte Leistung als auch Ansporn für ihre Zukunft sein! Denn 

erfolgreiche Leistungen sind keine Zufälle. Diese Ziele – gleich, ob EBA, 

EFZ oder BM - kann nur jemand erbringen, der auch ein entsprechendes 

Umfeld vorfindet, das fordert, unterstützt und fördert! Denken Sie daher 

gerade auch im Moment des heutigen Erfolgs, dass dieses Resultat ein 

wichtiges Zusammenspiel verschiedenster Personen und Komponenten 

erforderte. Neben der Unterstützung seitens Familie und Freundeskreis 

ist und bleibt das Erfolgsgeheimnis unserer Berufsbildung die 

Verbindung von praktischer Ausbildung in den Lehrbetrieben, ergänzt 

mit den praxisbezogenen überbetrieblichen Kursen und mit dem 

Unterricht an den Berufsfachschulen. Es erfüllt mich mit grosser Freude 

und Genugtuung, so vielen jungen Berufsleuten in dieser Feierstunde zu 

begegnen!  

 

Aktuell startet heute Abend zwar erst das zweite Halbfinalspiel der 

„Frauen-Fussballweltmeisterschaft“ in Lyon zwischen den Niederlanden 

und Schweden. Obwohl das WM-Finalspiel erst am kommenden Sonntag 

stattfinden wird, ist der heutige Abend für sie und mich ein Finaltag! 

Lassen sie es mich deshalb in der „Fussballsprache“ formulieren: Sie 

haben sich in den letzten Monaten und Jahren dank ihren Leistungen für 

die Finalteilnahme – die Abschlussprüfungen - mit Erfolg qualifiziert. In 

den letzten Wochen und Monaten mussten sie ihre Kompetenz, ihr 

Wissen und ihre Fähigkeiten in umfangreichen, teilweise „hart 

umkämpften Prüfungs- oder Qualifikationsspielen“ unter Beweis stellen. 
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Und heute werden diese Resultate in Form dieser Gratulationsfeier mit 

speziellen Auszeichnungen zusammen mit ihrem Fanclub hoffentlich 

gefeiert.  

Ja - ob Mitarbeitende in den Betrieben, Eltern, Geschwister oder 

Freundinnen und Freunde - sie waren mehr als Fans, eher Masseure, 

Physiotherapeutin oder Taktiktrainerin, in gewissen Situationen auch 

einfach Balljunge oder „What’s App-Mentalbetreuerin“. Deshalb ist es 

schön, dass zahlreiche Begleiterinnen und Begleiter, die sie auch auf 

diesem intensiven Qualifikationsweg unterstützt und begleitet haben, sie 

auch zur ihrer heutigen „Gratulationsfeier“ begleiten!   

Stets an sie geglaubt haben sicher ihre Trainerinnen und Trainer, die sie 

als Berufsbildnerin oder Ausbildungsverantwortliche in ihrer 

Unternehmung, in den überbetrieblichen Kursen oder der Berufsschule 

begleitet haben. Aufgrund gewisser Spielsituationen haben sie zwar auf 

der Trainerbank ab und zu den Kopf geschüttelt, sich die Haare gerauft 

oder sind sogar innerlich explodiert. Aber – als positiv denkende 

Ausbildungsverantwortliche haben sie stets an ihren Erfolg geglaubt, 

haben sie weiter kompetent ausgebildet und in ihren Abschluss 

investiert. In diesem Zusammenhang erwähne ich deshalb speziell auch 

alle Chefinnen und Chefs ihrer Lehrbetriebe, die ihre Ausbildung in ihrem 

Club resp. Lehrbetrieb erst ermöglicht haben und die erfolgreiche duale 

Berufsbildung aktiv unterstützen! Ihre heutige Teilnahme haben sie 

insbesondere ihren engagierten Lehrbetrieben zu verdanken. Ihre 

Lehrbetriebe gehen bewusst Chancen und Risiken ein und leisten mit 

ihrer Ausbildungstätigkeit sowohl einen wertvollen Beitrag zur Sicherung 

der beruflichen Nachwuchskräfte als auch zur Wirtschaftsentwicklung 

unserer Region Schwarzbubenland-Laufental respektive unserer Kantone 
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Basel-Landschaft und Solothurn. Deshalb ist der heutige „Finaltag“ auch 

ein spezieller Tag für Ihre Lehrbetriebe mit ihren Mitarbeitenden! 

 

Getreu dem Motto „Nach dem Spiel ist vor dem Spiel“, bedeutet es auch 

„Nach der Lehre“ ist „vor der nächsten Berufstätigkeit“. Sei dies in Form 

eines Auslandaufenthalts, in der Rekrutenschule, im Lehrbetrieb – oder in 

einer höheren Verantwortungsstufe. Deshalb weise ich sie gerade auch 

am heutigen Jubeltag schon darauf hin, dass mit dem Lehrabschluss der 

gleichzeitige Startschuss für ihr nächstes berufliches Etappenziel erfolgt. 

Ich fordere Sie daher heute schon auf: „Seien Sie bereit, halten Sie sich 

fit, laufen Sie sich warm für das nächste Spiel, für die kommenden, neuen 

Herausforderungen und zukünftigen Qualifikationsspiele! Geben Sie sich 

nicht damit zufrieden, inskünftig nur noch Zuschauerin oder Zuschauer 

zu sein, sondern setzen Sie alles daran aktiv mitzuspielen!  

 

Mit dem heutigen Tag haben Sie einen wichtigen Grundstein für Ihre 

berufliche und persönlich Zukunft gelegt, auf dem sich für die 

kommenden Jahrzehnte aufbauen lässt. Ihnen stehen nun die Türen für 

die Aufnahme Ihrer weiteren Berufstätigkeit in einem äusserst 

facettenreichen „Spielfeld“ offen. Ich ermuntere Sie bereits heute, sich 

auf weiteres Lernen einzulassen. Ob der Weg eher über einen 

praxisorientierten Lehrgang der höheren Berufsbildung oder via 

Berufsmaturität an eine Hochschule führen wird, ist sekundär. Wichtig 

scheint mir die Erkenntnis, dass Ihnen in unserem ausgesprochen 

durchlässigen Bildungssystem verschiedene Wege nun offenstehen – 

Nutzen sie daher die verschiedenen Chancen! 

 

Sie haben ja nun erfolgreich bewiesen, dass Sie es können - dass Sie 

kompetent sind. Sie kennen und bewältigen die unterschiedlichsten 
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Situationen in ihrem Berufsfeld – jeden Tag von neuem! Sie können auf 

das Erreichte sehr stolz sein! Feiern Sie nun das Finale mit Ihrer 

Mannschaft! Geniessen Sie diesen speziellen Moment! Freuen Sie sich 

heute über den erfolgreichen Abschluss! Ich freue mich mit Ihnen und 

wünsche Ihnen für Ihre persönliche und berufliche Zukunft alles Gute! 

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

 

 


